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Beratungrn des SlMSkabinetts
Inangriffnahme wirtschaftlicher Fragen — Programm - i

beratung — Sicherung des Nechtszustandes ^

Berlin , Io . Aug . Wie wir erfahren, ist das Reichs-
kabinett am Montag nachmittag um 4.30 Uhr zu einer
Ministerbesprechungzusammengetreten, in der in erster
Linie die Situation behandelt wird , die sich aus dem Er - ^
gebnis der Verhandlungen vom Samstag für die Neichs-
politik ergibt. Die Reichsregierung hat, wie bereits an- ,
gekündigt wurde, die Absicht, nun mit aller Energie an die s
wirtschaftlichen Aufgaben heranzugehen, damit den Ge- i
fahren der Arbeitslosigkeit nach Kräften begegnet wird . !
Man kann annehmen, daß in großen Zügen das Pro - ;
gramm festgelegt wird , das in den nächsten 14 Tagen :
vollständig ausgearbeitet werden soll , damit die Reichs- !
regierung mit ihm vor den Reichstag treten kann . >

Was nach dem Reichstagszusammentritt werden wird , !
liegt heute im Dunkeln. Sicher ist nur, daß die Reichs¬
regierung unter allen Umständen dafür sorgen wird , daß ?
die öffentliche Sicherheit und Ordnung aufrecht erhalten ,
wird. Dazu gehört auch die Sicherung des Rechtszustan- jdes, wie er durch die geltenden Gesetze und Notoerord - ?
nungen gegeben ist . Bekanntlich sind bereits Anträge !
angekündigt, die auf eine Aufhebung der Notverordnun¬
gen abzielen . In politischen Kreisen wird als sicher an¬
genommen , daß die Bemühungen der Reichsregierung in
den nächsten Wochen auch dieser wesentlichen Frage gel¬
ten werden. Ob die Entwicklung schließlich zur Auflösung
des gegenwärtigen Reichstages und zur Einberufung
einer Nationalversammlung führen wird , wie ein Ber¬
liner Abendblatt es andeutet, ist schwer zu beurteilen in
einem Augenblick, in dem die Beratungen der Reichs¬
regierung erst beginnen.

Die heutige » Kabinettsberatungen
Berlin , 15 . August. Die heutigen Besprechungen der

Reichsminister dauerten mehrere Stunden. Don unterrichteter s
Seite wird dazu noch mitgeteilt, daß das Reichskabinett auf !
der bisherigen Linie weiter arbeiten werde . Die Arbeiten
an den beabsichtigten Maßnahmen , namentlich auf Wirtschaft- t
iichem Gebiet, werden während der nächsten Tage und Wochen, >
hauptsächlich in der Form von Einzelbesprechungen zwischen !
den beteiligten Ressorts, weitergeführt werden . s

Sm den preußischen Landtag j
Appell der Sozialdemokraten an den Staatsgerichtshof

Berlin , 15 . Aug. Da der Präsident des Preußischen Landtages
Kerrl , bisher trotz entsprechender Anfrage der Sozialderm tten
und Verlangens der Kommunisten noch keinen Termin die
nächste Plenarsitzung anberaumt hat , hat die sozialdemokratische
Fraktion ein Telegramm an den Staatsgerichtshof nach Leipzig
gesandt , worin verlangt wird , gegen den Präsidenten des Preu¬
ßischen Landtags einen einstweiligen Erlaß zu verfügen , wonach
dieser verfassungsmäßig verpflichtet ist, dem am S. August 1932
gestellten und durch Beschluß des Aeltestenrates vom 3. August
1932 sanktionierten Verlangen eines Fünftels der Landtagsmit¬
glieder stattzugeben und den Landtag einzuberufen . Der wesent¬
liche Inhalt dieses telegraphischen Antrages , daß der Landtags-
vräfident verfassungsmäßig verpflichtet sei , dem Verlangen des
Fünftels stattzugeben, deckt sich mit den Ausführungen des
Etaatsgerichtshofsurteils vom 12. Februar 1932, worin dieses
Recht des Fünftels festgestellt worden war . Die Streitfrage liegt
allerdings darin , ob das Fünftel einen Sitzungstermin oder le¬
diglich die „frühere Einberufung " verlangen kann.

Eine amerikanifchtMrtschliWoilsereilz
Washingtml, 15. Aug. (Reuter .) Präsident Hoover hat auf den

2K. August eine Konferenz von Wirtschaftsführern einberufen , die
Muächst zwar Maßnahmen zur Krisenbekämpfuug beraten soll,
bereu Einberufung wohl aber auch von wahlpropagandistische»
Erwägungen diktiert ist. Industrie - und Wirtschaftsführer der
sämtlichen zwölf Federal -Reservebauk-Distrikte werden vor allem
M erörtern haben , wie man die in dem von Hoover am 21. Juli
Unterzeichneten Gesetz zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ge¬
gebene Ermächtigung zur Bereitstellung vou Mittel » im Gesamt¬
beträge von 2.1 Milliarden Dollar auf dem Woge zusätzlicher
Kreditbeschaffung i» möglichst zweckentsprechender Weife aus¬
werte« kann. Auch die Ausdehnung der Kreditmöglichkeiten für
die Landwirtschaft wird Gegenstand der Beratungen sein . Schließ¬
lich Wird man auch über die Möglichkeiten der Kousumfimmzie-
rureg sich auseiuandersetzeu.

DkM.AuM -SasEcho zu denNechmMmmen
Adolf Hitler hat die von der nationalsozialistischen

Presse festgelegten Forderungen auf volle Macht¬
übernahme bestätigt und auch persönlich daran fest¬
gehalten . So ist die Entscheidung über die künftige Zu¬
sammensetzung des Reichskabinetts so ausgefallen , wie
nicht anders zu erwarten war . Hindenburg, der an eine:
überparteilichen Führung der Regierungsgeschäfte fest¬
zuhalten gewillt war . mußte diese Forderungen ableh¬
nen und er hat dies in klarer und bestimmter Weise ge¬
tan , als mit seinem Gewissen dem deutschen Volke ge¬
genüber nicht vereinbar . Von nationalsozialistischem
Standpunkt aus ist ja dieser Machtanspruch zu verstehen.
Hitler vertrat seine Forderungen als Führer der größ¬
ten deutschen Partei und als solcher einer großen Volks¬
bewegung , worauf er seine Ansicht begündet, dem ganzen
Volke der wahre Führer sein zu müssen . Im Hinblick aus
das Wahlergebnis vom 31 . Juli , das für Hitler einen
Anhang von runv 37 Prozent der abgegebenen Stimmen
ergab, konnte der Reichspräsident aber nicht derselben
Ansicht sein . Die Nationalsozialisten sind nun in schärfste
Opposition dem Kabinett v . Papen gegenüber getreten u.
werden diese durchführen . Möge sie der Mahnung des
Reichspräsidenten gemäß auf legale Weise durchgeführt
werden.

An der Regierungsgewalt bleibt also das
seitherige Kabinett von Papen, das sich,
lediglich gestützt auf das Vertrauen des Reichspräsiden¬
ten, und auf die militärischen und polizeilichen Macht¬
mittel des Staates , aber ohne jegliche parlamentarische
Mehrheitsdeckung, dem Reichstag zu stellen hat . Eine
Arbeit auf parlamentarischer Basis ist durch die klare
Frontentrennung vom 13 . August jedoch auf absehbare
Zeit gänzlich unmöglich gemacht . Eine Mehrheit für die
gegenwärtige Regierung kann auf keine Weise errechnet
werden. Im Gegenteil , bei der sicher kommenden Ver¬
trauensabstimmung im Reichstag wird sich eine Gegner¬
schaft von rund 560 Stimmen ergeben, wenn man davon
ausgeht , daß auf Seiten des Kabinetts höchstens die
Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei und die
Christlich -sozialen mit insgesamt 48 Stimmen sein wer¬
den. So wird also das Reichskabinett die Regierungs¬
geschäfte führen müssen in einem offenen Kampf
gegen das Parlament. Ein parlamentarischer
Gang der Dinge würde bei der Annahme des Miß¬
trauensvotums eine erneute Auflösung des Reichstages
bringen . Aber das Ergebnis von nochmaligen Neuwah¬
len würde ohne Zweifel dem letzten in seiner Zusammen¬
setzung ungefähr gleich kommen , so daß also dieser Schritt
zwecklos wäre . Als letztes Mittel , das Kabinett von
Papen zu halten , bliebe noch übrig eine Ausdehnung der
Rechte des Reichspräsidenten auf gänzliche Ausschaltung
des Reichstages , ein Weg, der bisher im Deutschen Reich
noch nie durchgeführt wurde.

Das sind lediglich Möglichkeiten, die erst durch die Er¬
eignisse der nächsten Zeit einer Klärung entgegengebracht
werden müssen . Die Reichsregierung wird an die
Arbeit gehen und es ist zu hoffen, daß ihr pos i-

iveTaten gelingen werden. An erster Stelle stehen
>ie Maßnahmen , die zu einer Linderung der Arbeits-
osigkeit führen sollen. Maßnahmen , die der Reichsprä-
ident bei seiner Abreise nach Neudeck nochmals als ganz
»esonders dringlich bezeichnet hat . Ferner stehen die Re-
ormen der Reichsverfassung, die der Reichsinnenmini-
ter von Eayl in seiner Rede am Verfassungstag bereits

angekündigt und in weiten Zügen geschildert hat, mit an
vorderster Stelle.

Das Echo zu den Verhandlungen
Der „Angriff " über Vas negative Ergebnis

Berlin , 15. Aug. Reichstagsabgeordneter Dr . Joseph Goebbels
sagt im „Angriff " in einem Artikel „Die Macht an Hitler !" u. a. :
Die nationalsozialistische Bewegung und ihr Führer verfochten
nur ihr gutes Recht , wenn sie bei der Belastung mit einer un¬
geheuren geschichtlichen Verantwortung , die sie für die kommende
deutsche Politik zv übernehmen hatten , nun auch die Forderung
aufstellten , daß man ihnen in eindeutiger Weise die Führung
der Regierungsgeschäfte anvertraue und ihnen damit die Mög¬
lichkeit gäbe, jene Reformen durchzusühren, die sie für die Wie¬
dergeburt der Nation und für die Reinigung des öffentlichen Le¬
bens i» Deutschland für unerläßlich notwendig hielten . Hier war
Mm erstenmal die Gelegenheit geboten, der nationalsozialistischen
Bewegung die Chance der Opposition zu nehmen und sie mit der

ganzen Bürde und Last der Verantwortung zu beladen . Selbst¬
verständliche Verantwortung dafür aber mußte sein , daß man
ihrem Führer und seinen Mitarbeitern freie Hand gab, da ohne
dies eine Uebernahme der Verantwortung vollkommen wider¬
sinnig war . Darüber soll kein Zweifel bestehen: im Zwielicht
bleiben wir nicht. Entweder gibt man uns die Macht , dann tra-

c, ll wir die Verantwortung , oder man verweigert uns die Macht,
bann stehen wir in der Opposition . Es wird dann so sein , daß
jene Regierung , die sich bei ihrem Beginn etwas voreilig mit
dem schmückenden Beiwort der „nationalen Konzentration " aus¬
stattete , auf den erbitterten Widerstand des gesamten nationalen
Deutschland, das heute unter unserer Führung steht, stößt.
Heber Len Ausgang dieses Kampfes braucht uns nicht bange M
sein . Was man uns heute verweigert , das wird man uns morgen
»eben müssen . In ruhiger und sicherer Entschlossenheit tritt die
Bewegung an . Ihr Ziel ist unverändert wie immer : Die Macht
m Hitler!

Scharfe nationalsozialistische Kampfansage an Hugenberg
Berlin , 15. Aug. Ebenfalls im „Angriff " wird die Bemerkung

eines rechtsstehenden Berliner Blattes zitiert , in dem es heißt:
Ls gelte jetzt , daß jeder in seinem Kreise und nach seinen Kräften
dazu beitrag «, zu verhüten , daß jetzt ein Kamps innerhalb de»
»ationalen Deutschland beginne und erklärt , „die Herrschaste«
hätten sich das früher überlegen sollen". Zm übrigen werde der
Kamps innerhalb des nationalen Deutschland nicht beginnen;
denn dieses nationale Deutschland sei in der NSDAP , geeint.
Um jo rücksichtsloser dagegen werde und müsse der Kamps geführt
werden gegen die Clique , die sich im Hugenberg-Lager zusam¬
mengefunden und die Machtergreifung Adolf Hitlers und . die
deutsche Freiheitserhebung noch einmal hinausgeschoben habe.

Berliner Pressestimmen
Berlin , 15 . Aug. Das Scheitern der Verhandlungen des Reichs¬

kanzlers und des Reichspräsidenten mit Adolf Hitler über die
Beteiligung der NSDAP , an der Rdichsregierung wird von den
Berliner Blättern eingehend behandelt.

Die „Berliner Börsenzeitung " bezeichnet den 13 . August als
einen schwarzen Tag in der deutschen Geschichte. Das Blatt hofft,
daß der Parlamentarismus in keiner Form wieder auflebt.

Die „Germania " schreibt , der Empfang Hitlers habe das eine
Gute gehabt , er habe in der öffentlichsten Form , die es im
Etaatsleben gebe , dem Führer der nationalsozialistischen Be¬
wegung zum Bewußtsein gebracht, daß die Nation mehr sei als
die nationalsozialistische Partei und daß die Verantwortung , die
der Reichspräsident vor seinem Gewissen und vor dem deutschen
Volke trage , noch schwerer wiege als die parteipolitischen Sorgen
einer noch so großen Bewegung . Das Zentrum habe in den letz¬ten Tagen seine Forderungen auf zwei Punkte hin konzentriert:
Auf eine Klarstellung der politischen Verantwortlichkeiten und
auf eine unbedingte Jnnehaltung der Verfassung. Diese Forde¬
rungen seien so grundsätzlicherArt , daß sie durch den Ausgang der
Verhandlungen am Samstag in keiner Weise berührt würden.

Die „Deutsche Zeitung " kommt zu dem Schluß : Wie die Dinge
auch liegen , die Lage sei jetzt eindeutig dahin geklärt , daß die
Zeit des Parlamentarismus endgültig vorüber sei.

Die „DAZ ." schreibt : Die Szene, die sich am Samstag im
Hause der Wilhelmstraße 77, in den Räumen des Fürsten Bis¬
marck, abgespielt habe, zeige Hindenburg wieder als den Mann,
der mit den Nerven von Tannenberg an die ihm gestellten Aus¬
gaben herantrete und nur die größten , die rein vaterländischen
Gesichtspunkte gelten lasse.

Die „Deutsche Tageszeitung " bedauert , daß der Versuch der
Heranziehung der nationalsozialistische« Kräfte zur Teilnahme
an der Verantwortung einstweilen nicht zum Ziel geführt habe.

Der „Lokalanzeiger" gibt ein Gerücht wieder , daß Adolf Hitler
dem Reichskanzler von Papen bei ihrem längeren Gespräch auseine Frage ausdrücklich erwidert habe, er beabsichtige keinen
Marsch nach Berlin . Immerhin sei durch das Scheitern der Ver¬
handlungen zwischen Reichspräsident und Reichskabinett auf der
einen , Adolf Hitler ans der anderen Seite eine gewisse Spannung
eingetreten . In den Kreisen der Regierung wird scharf betont,
daß sie sich allen Eventualitäten gewachsen fühle und man lasse
durchblicken , daß im Notfall der militärische Ausnahmezustand
verhängt werden würde.

Der „Vorwärts " fordert unter Hinweis auf Preußen , daß das
Unrecht, das wegen des verunglückten Experiments an der repu¬
blikanischen Bevölkerung verübt worden sei , wieder gutgemachrwerde.

Die nationalsozialistische Korrespondenz zu der
Verhandlung Hitlers

München » 15. August. Die nationalsozialistische Korrespondenz
schreibt zu den - Verhandlungen am vergangenen Samstag u. a .,
Hitlers Ablahnung der Vizekanzlerschaft unter Papen sei eine Tat
gewesen . Hillers Nein werde nicht nur von der gesamten national¬
sozialistischen Bewegung begrüßt, sondern auch vom deutschen Volke,
das endlich Schluß haben wolle mit dem bisherigen System Me
richtig Adolf Hitler gehandelt habe, werde die Zukunft zeigen.
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England und Frankreich zur Lage in Deutschland
London, 15 . Aug . „Times "

. „Morningpost " und „Daily Tele¬
graph " besprechen die durch den negativen Ausgang der Be¬
sprechung zwischen dem Reichspräsidenten und Adolf Hitler ge¬
schaffene Lage. „Times " nimmt das Ergebnis als etwas Unab¬
wendbares hin . Der Reichspräsident, meint das Blatt . Hütte ge¬
fühlt , daß die Auslieferung der Kontrolle über das Schicksal
Deutschlands an eine Partei , die nur etwas medr als ein Drit¬
tel der Nation vertritt und von der für die Rechte und Inter¬
essen der übrigen Volksteile nur wenig Verständnis erwartet
werden könne , mit der Verantwortlichkeit eines unparteiischen
Staatsoberhauptes nicht vereinbar sei.

„Morningpost " schreibt u . a . : Reichspräsident v . Hlndenburg
habe durch seine feste Haltung weiter seine Entschlossenheit be¬
kundet. das Gleichgewicht im Wirbel des Partcihaders zu be¬
wahren . Seine Haltung zeige , dag er die Zügel noch immer so
fest in den Händen hat , wie je . Die Samstagbesvrechung könne
sich durchaus als Wendepunkt des Hitlerschen Glückes erweisen.

Paris , 15 . Aug . Zu der durch Vas Scheitern der Verhandlun¬
gen zwischen dem Reichspräsidenten, dem Reichskanzler und Hit¬
ler geschaffenen Lage schreibt „Journal " : Marschall o . Hinden-
burg gewinnt den ersten Gang. Er bat der Partei zum Siege
oerbolfen , die die Aufrechterhaliung der Ordnung in der Rück¬
kehr zu alten Traditionen erstrebt. In der Opposition wird Hit¬
ler einen erneuten Zustrom aller Unzufriedenen erhallen , wenn
es der Regierung nicht gelingt , die Unzufriedenheit beizulegen.

„Oeuvre " erklärt , man kann sich dazu beglückwünschen , dag
Reichspräsident v . Hindenburg dem Führer der 'Nationalsoziali¬
sten die geforderte restlose Leitung der Staatsangelegenheiten
abgeschlagen bat . Aber wer wird nun gehalten . Wahrscheinlich
v. Paven und v . Schleicher , die unter einem normalen parla¬
mentarischen Regime bei der ersten Fühlungnahme mit dem Par¬
lament durch mehr als SO» von insgesamt 600 Stimmen gestürzt
werden würde, sodaß der alte Marschall. der entschlossen ist.
Deutschland nicht einer einzigen Partei zu überlassen, es keiner
anvertrauen wird oder vielmehr der Militärpartei , für die die
Wähler ihre Stimmen abzugeben offiziell nicht aufgeforderr
wurden.

Das Gewerkschaftsblatt „Le Peugle " schreibt , das negative Er¬
gebnis der Besprechungen habe die politische Lage in Deutsch¬
land wohl etwas vereinfacht, aber nicht geklärt.

«08 ReWlagsabgrordnete
Die endgültige Verteilung der Reichstagsmandate

Berlin , 15 . Aug . Der Reichswahlleiter teilt mit : Heute vor¬
mittag um 10 .30 Uhr fand die Sitzung des Reichswahlausschuss»»
statt , in der die Feststellung über die den Parteien zugefallen««
Verbandssitze getroffen wurde Der Reichswahlausschutz stellte
fest, daß insgesamt 42 sogenannte Verbandssitze und 66 Sitze a«f
Reichswahlvorschlägen den Parteien Zufällen. Einschließlich der
500 Kreisfitze stellt sich die Gesamtzahl der Sitze nunmehr auf
>88. Die Zahl der Mandate ist also um eines höher als nach
der vorläufigen Feststellung. Dieses eine Mandat ist dem Reichs-
« ahlvorschlag der Bayerischen Volkspartei zugefallen. Bei Be¬
rücksichtigung des Abkommens zwischen Bayerischer Volkspartei
und Wirtschaftspartei darf damit gerechnet werden , datz diese»
Mandat der Wirtschaftspartei zugestanden wird . Es wird dem
Bewerber Mollath zugewiesen werden.

Die Stärke der einzelnen Parteien stellt sich jetzt folgender¬
maßen :

SozialdemokratischePartei Deutschlands 133
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 236
Kommunisten 89
Zentrum 75
Deutschnationale Volkspartei 37
Deutsche Volkspartei 7
Deutsches Landvolk 1
Bayerische Volkspartei 22
Wirtschaftspartei 2
Deutsche Staatspartei 4
Christlich-Sozialer Volksdienst 4
Deutsche Bauernpartei 2
Württ . Bauern - u . Weingärtnerbund (Landbund ) 2

zusammen 668

Rems vom Tags
Ein ganzes Dorf unter Wasser — Das Unwetter

im Kreise Düren
Düren , 15. Aug. Die Unwetterschäden im Kreise Düren durch

die Unwetterkatastrophe am Samstag sind bedeutend umfang¬
reicher, als es im ersten Augenblick den Anschein hatte . Im
Dorfe Wollersheim waren so große Wassermengen niedergegan¬
gen , daß das Dorf in wenigen Minuten vollständig unter Master
stand. Auf den Straßen der Ortschaft stand das Wasser einen
Meter hoch.

Die „Niobe " auf dem Wege nach Kiel
Kiel, 15 . Aug. Wie der Leiter der Bergungsarbeiten mittsilt,

hat der Transport des Wracks der „Niobe" eine Stelle 14 See¬
meilen östlich vom Belter Leuchtturm erreicht. Das Wrack ist
bereits auf 16 Meter Wassertiefe gehoben. Mit der Ankunft im
Kieler Hafen ist demnach in Kürze zu rechnen.

Das Wrack der „Niobe " im Kieler Hafen
Kiel, 15 . Aug . Wie die Marinestation der Ostsee mitteilt , ist

der Bergungsdampfer mit dem noch unter Wasser befindlichen
Schifssrumpf der „Niobe" am Montag abend in den Kieler Hafen
«ingelaufen . Für die Aufrichtung und Hebung des Schisfsrum-
pfes sowie für die Bergung der Toten werden noch etwa drei
Tage benötigt werden.

Der Deutsche Flottenverei » für den Bau einer
neuen „Niobe"

Wilhelmshaven , 15 . Aug . Der Deutsche Flottenverein hat un¬
ter dem Protektorat des Admirals Bauer , des früheren Stations¬
chefs von Wilhelmshaven , die vom Stahlhelm Frauenburg-
Mlhelmshaven -Rüstringen gegebene Anregung für eine Sam¬
melaktion zum Bau einer neuen „Niobe" aufgegriffen . Es sM
ein Ausschuß von führenden Deutschen aller Kreise und Parteien
gebildet werden . Dieser Ausschuß wird sich dann , sobald die Ge¬
nehmigung zur Sammelaktion vorliegt , durch die Presse und durch
den Rundfunk mit einem Aufruf an das deutsche Volk wenden,
»m Beiträge für den Bau eines neuen Schulschiffes „Niobe"
zu erhalten.

Politischer Zusammenstob in München — Zwei Verletzte
München, 15 . Aug. Zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬

nisten entstand in der vergangenen Nacht in der Nymvhenburger-
straße ein Wortwechsel, in dessen Verlauf ein Sturmführer der
Nationalsozialisten zwei Kommunisten durch Messerstiche so er¬
heblich verletzte, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden muß¬
ten . Der Täter wurde festgenommen.

Zwei Festnahmen in Holstein
Flensburg , 15 . Aug. Flensburger Kriminalbeamte , die von

einem Schupokommando begleitet waren , haben im Zusammen¬
hang mit den jüngsten Handgranatenanschlägen in Holstein zwei
Verhaftungen vorgenommen. Festgenommen wurde der Kauf¬
mann Otto Hoelck in Wrohn und der Dentist Vestmann in Hohn
bei Hennstedt. Vestmann ist seinerzeit in die Bombenanschlag¬
affäre in Holstein verwickelt gewesen.

Wirbelsturm i« Ost-Texas
London» 15 . Aug . Ein Wirbelsturm hat in Houston schwere

Verheerungen angerichtet . Die Hafenstadt Galveston, die auf
einer schmalen Halbinsel gelegen ist, steht außer Verbindung mit
dem Festland . Da die Lichtleitungen zerstört sind , herrscht völlig«
Dunkelheit . Galveston ist der bedeutendste Ausfuhrhafen und
steht an zweiter Stelle der Ausfuhrhäfen der Vereinigten Staa¬
ten nach Nouyork. Die Zahl der dem Wirbelsturm zum Opfer
gefallenen Menschenleben hat sich auf insgesamt 17 erhöht . Der
Sachschaden ist. wie sich jetzt herausstellt , nicht so beträchtlich,
als zunächst angenommen wurde. Das trifft hauptsächlich auf
Galveston zu , wo der 6 Meter hohe Betonwall , der nach dem
Tornado dem im Jahre 1966 6666 Menschenleben zum Opfer sie»
leu , errichtet wurde, viel Schaden verhjinder.

Beileid des Reichskanzlers zum Tode des badischen
Innenministers

Berlin , 15 . Aug . Der Reichskanzler hat dem badischen Staats¬
ministerium zum Ableben des badischen Innenministers , zugleichim Namen der Reichsregierung , in einem Telegramm sein Be : -leid ausgesprochen.

Start Piecards nicht vor Mittwoch
Zürich» 15. Aug . Professor Piccard kann aus meteorologi-

chen Gründen nicht vor Mittwoch zu seinem diesjährigen
Stratosphärenflug starten.

Ein neuer Komet
Potsdam , 15 . Aug. Die Potsdamer Sternwarte hat einen Ko¬

meten gesichtet , der am 8 . August in Amerika entdeckt worden
ist. Der Komet bewegt sich sehr rasch in der Richtung des nörd¬
lichen Himmels . Er ist schon mit einem kleinen Instrument zu
sehen ; mit bloßem Auge ist er jedoch noch nicht sichtbar.

Brand in den Dresdener Mimosa -Werken
Dresden , 15 . Aug. In dem Film -Produktionsgebäude der Mi-

mosa -A .-G. entstand heute mittag ein Brand , der einen gefähr¬
lichen Umfang anzunehmen drohte . Der Feuerwehr gelang es
nach verhältnismäßig kurzer Zeit , Vas Feuer einzukreisen.

Steuererhöhungen im Saargebiet
Saarbrücken , 15. Aug. Die Regierungskommission hat trotz des

einmütigen Protestes der Saarbevölkerung und ihrer gewählten
Vertreter im Landesrat neue Steuererhöhungen verordnet.
66 Millionen fehlen der Kommission zur Ausgleichung ihres
Haushaltes . Die Erhöhungen bedeuten eine Mehrbelastung vor
rund 54 Millionen Franken.

Beendigung der Tagung des Oekumenischen Rats in Genf
Genf, 15 . Aug. Nach sechstägigen Beratungen fand die Genfer

Tagung des Oekumenischen Rates für praktisches Christentum
und seines Vollzugsausschusses ihren Abschluß . Die Ergebnisse der
Verhandlungen wurden in einer Reche von Entschließungen nie-
dergeiegr . Der Rat . dem Kirchenführer verschiedenster Konfes¬
sionen und Nationen angehören , wendet sich gegen die Politik
der Autarkie und gegen die Hemmungen der wirtschaftlichen
Kräfte . Weiler werden die schweren seelischen Schäden der Ar¬
beitslosigkeit deront . Line längere Aussprache über die Ab¬
rüstungsfrage führte zu einer einstimmig angenommenen Erklä¬
rung , in welcher die starke Unzufriedenheit über das bisherige
Ergebnis der Abrüstungskonferenz ausgesprochen wird.

Mißerfolg der bolivianischen Truppen im Gran Chaco
Asuncion, 15 Aug. Die bolivianischen Trupven haben das

36 Kilometer südlich von Fort Boqueron , das am 31. Juli von
ihnen eingenommen worden ist, gelegene Fort Falcon erfolg¬
los angegriffen . Das Fort Falcon besitzt eine große strategische
Bedeutung im Gebiet des Kran Chaco

Aus Stadt mb Land
Altensteig , den 16 . August 1932.

— Allgemeine Fahrpreisermäßigung für Jnlandsbesuchex
der Leipziger Herbstmesse. Wie wir hören , hat die Reichs-
bahnhauptverwalrung dem Erweiterungsantrag des Leip¬
ziger Messeamts wegen der Gültigkeitsdauer der allgemei¬
nen Fahrpreisermäßigung für Orte , die 150 Kilometer und
mehr von Leipzig entfernt liegen , genehmigt , sodaß die Hin¬
fahrt nach Leipzig mit den um 33 Prozent ermäßig¬ten Fahrkarten bereits in der Zeit vom 23. August bis
1. September , nicht erst vom 25 . August bis 1 . September
erfolgen kann. Der Eültigkeitstermin für die Rückfahrt
bleibt für die Zeit vom 28. August bis 10. September beste¬
hen. Der Vorverkauf der ermäßigten Fahrkarten durch die
Bahnschalter und die MER .-Bllros beginnt schon am Mon¬
tag , den 22 . August.

— Heimarbeit — Nebenverdienst . Immer wieder erschei¬
nen in Zeitschriften verlockende Angebote für Heimarbeit
und Nebenverdienst . Die Bewerber werden in der Regel er¬
sucht, ein bis drei Mark einzusende «, wofür ihnen dam»
eine gedruckte , wertlose Anweisung über Anfertigung vo,
Heimarbeit oder eine Probearbeit zugesandt wird , die mn
wenige Pfennig Wert hat . Den Interessenten ist es nur
darum zu tun , von den Bewerbern die verlangten Einzah¬
lungen zu erhalte « . Sie sind höchst selten in der Lage,
Heimarbeit zu vergeben , oder nur unter Bedingungen , ans

die der Bewerber nicht emgeyen rann . Die Angaven in oen
Inseraten über die Verdienstmöglichkeiten sind unzutreffend.
Das Bad . Landespolizeiamt warnt wiederholt vor diesen
Firmen und empfiehlt , vor Absendung eines Geldbetrages
bei der Polzeibehörde am Wohnort des Interessenten schrift¬
lich Auskunft einzuholen.

Amtliches . Zu Sieuelstkrnmen wurden e namtt die
Sleuerassistenien Weihe bei ocm Finmizaml Reuendurg;
Rein Holz bei deni Finanzamt Frkudenstadt.

Befitzwechsel . In der Zwangsversteigerungssache ge¬
gen Fr . Wackenhut in Schernbacher Sägmühle
wurde auf den Versteigerungstermin vom 6 . August am
13 . August der Stadt . Sparkasse Alten st eig für
ihr Höchstgebot von 27 000 RM der Zuschlag erteilt.

Emnnnaeu , 15. August. (Unglücksfall ) . Am Samstag verun-
glückte der 73 jährige Joh . Gg. Dengler dadurch, daß beim Garben¬
abladen auf dem Heuboden ein Brett brach und er auf den nächstniederen Stock durchfiel . Anscheinend ist Dengler auf den Kopf ge¬fallen, sodaß er bewußtlos vom Platze getragen und ms Kranken¬
haus überführt werden mußte. Außer einem Nasenbruch hat er nochandere Kopfverletzungen erlitten und ist bisher das Bewußtsein noch
nicht wieder zurückgekehrt.

Stammheim , 15. August. Am Samstag nachmittag ereignete
sich im Freibad Stammheim ein Unfall . Im Bassin herrschte leb¬
haftes Treiben. Beim Wasserball flog ein Ball auf die Mauer . Ein
auf der Bank am Bassinrand sitzender junger Mann von Calw
wollte den Ball wieder zurückwerfen , rutschte in den Badschuheu
aus und schlug mit dem Körper auf die Kante der Mauer ; dadurch
zog er sich eine schwere Verletzung zu . Er wurde ins Krankenhaus
verbracht.

Nebringe » , OA Herrenberg , (Unter den Rädern)
Der hier zu Besuch weilende fünfjährige Willy Egeler
von Vaihingen a . F . fiel vom Garbenwagen herunter, wobei
ihm ein Rad über den Bauch ging . Trotz sofortiger Operat¬
ion in der Chirurgischen Klinik in Tübingen ht das Kind
gestorben.

Freudenstadt , 15 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Auf
der Gundelshausener Straße in Wälde stürzte gestern nach¬
mittag der 19 Fahre alte Hermann Eberhardt aus Betzweiler
mit seinem Motorrad so unglücklich , daß er seinen schweren
Verletzungen heute früh im Bezirkskrankenhaus erlegen ist.

Ostdors , OA . Balingen . 13 . Aug . (Bon Bienen über¬
fallen.) Als der Landwirt Gottlob Sämann dieser Tage auf
einer Wiese mähte , wurde er von einem Bienenschwarm aus
einem in der Nähe stehenden Bienenhaus überfallen und übel
zugerichtet. Der Züchter der Bienen eilte ihm zu Hilfe und
nahm dem Uebersallenen die gefährliche Arbeit in der Nähe
seiner wütenden Pfleglinge ab.

Geislingen OA . Balingen , 15. Aug . (Durch Stark¬
strom schwer verletzt .) Abends war der Elektromon¬
teur Andreas Steidlinger aus Leidringen auf einem Lei¬
tungsmast beim Transformatorenhaus an der Ostdorfer-
straße mit Reparaturarbeiten beschäftigt. Als er dabei mit
der nicht ausgeschalteten Leitung in Berührung kam, stürzte
er 4—5 Meter tief ab . Mit schweren Brandwunden im
Rücken , einem Rippenbruch und Kopfverletzungen wurde der
Verunglückte ins Bezirkskrankenhaus gebracht.

Rutesheim OA . Leonberg , 15. Aug . (DenVerletzun-
gen erlegen . ) Frau Mathilde Philippin , Mutter von
sechs unmündigen Kindern , von denen das jüngste 2, das
älteste 14 Jahre alt ist, ist ihren am Freitag durch Sturz
vom Earbenwagen zugezogenen schweren Verletzungen am
Samstag abend im Krankenhaus in Leonberg erlegen.

Lndwigsburg , 15. Aug . (Laftwagenunsall —
Eine junge Frau getötet . ) Ein mit ungefähr 20
Personen besetzter Lieferkraftwagen , der zur Personenbe¬
förderung umgestellt war , fuhr am Samstag abend in die
Vorstadt Oßweil . Beim Umfahren der ersten Kurve am
Ortseingang löste sich plötzlich eine Schlagseite des Lastwa¬
gens und schnappte zurück. Ruckartig gab auch die Sitzgele¬
genheit nach und fast alle auf dieser Seite sitzenden Perso¬
nen stürzten rückwärts vom Wagen . Während die meiste»
mit nicht besonders schweren Verstauchungen , Schürfungen
und Prellungen davonkamen , fiel die 24jährige Frau Elsa
Link aus Neckargröningen so unglücklich vom Wagen , daß
sie an den Folgen eines erlittenen doppelten Schädelbruches
gestorben ist.

Ludwigsburg , 15. Aug . (SeinenVerletzungener-
legen .) Samstag nachmittag ist der in Oßweil tags zuvor
vom Scheunenboden abgestürzte Alfons Eentner seinen
schweren Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu Haben-

Korb OA . Waiblingen , 15. Aug . (Verunglückte
Ausfahrt .) Der Musikverein Korb wollte am Sonntag
nachmittag mit einem Lieferwagen einen Ausflug nach
Schnait machen. Etwa einen Kilometer von Korb weg über¬
schlug sich der Wagen mehrere Male , so daß alle Wagenin¬
sassen herausgeschleudert und mehr oder weniger schwer ver¬
letzt wurden . Zwölf Mitreisende wurden in das Bezirks¬
krankenhaus Waiblingen eingeliefert . Sechs konnten nach
Anlegung eines Notverbands entlassen werden . Ein Schwer¬
verletzter schwebt noch in Lebensgefahr.

Stette « OA . Brackenheim, 15. Aug . (Tödlicher Un¬
glück s f a ll .) Als der verheiratete Landwirt Emil Küm¬
merte zur Heimfuhr der Garben mit dem leeren Wagen hin-
ausfuhr , scheute plötzlich das Pferd . Durch das ruckartige
Anziehen wurde Kümmerte vom Wagen geschleudert, wo¬
durch er Verletzungen der Wirbelsäule , des Rückgrats uud
eine Gehirnerschütterung erlitt . Unter unsäglichen Schmer¬
zen ist der Verunglückte nachts gestorben . Er stand erst i«
37. Lebensjahr und hjuterläßt eine Witwe mit zwei Kin¬
dern.

Lauffe « a. R„ 15. Aug . (MutigerLebens rette r.)
Der 20 Jahre alte Sohn des Katt Link vom Städtle rette te
zwei badende Personen aus dem Strudel im Burggrab ««
vom Tode des Ertrinkens , indem er kurz entschlossen in de»
Kleidern vom Schloßbrückle in den Neckar sprang.
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Cm Rütkblltk auf die BeMsgewerSeaMMung in Nagold
Das 75 jährige Jubiläum des Gewerbevereins Nagold ist

verrauscht , die einen halben Monat währende Bezirksgewerbe¬
ausstellung wurde gestern Abend geschlossen , die Fahnen , die
14 Tage von den Häusern der Stadt und den Masten wehten,
wurden eingezogen , der Alltag ist wieder zurückgekehrt ! Nun
ziemt es sich Rückschau zu halten über das Ergebnis der
Ausstellung , die den Mittelpunkt des Jubiläums bildete.

Zurückschauend kann gesagt werden, daß die Bezirksge-
Werbeausstellung Nagold in ihrer Bedeutung für den Verein
und die Aussiellungsstadt, ja für den ganzen Bezirk weit
über das hinausging , was man bei gutem Optimismus glaubte
erwarten zu können. Ungezählte Gewerbevereine aus allen
Gegenden des württ . Landes haben sich in Nagold eingesun¬
ken , um die Gewerbeschau zu sehen , Minister und sonstige
bedeutende Persönlichkeiten aus der Reichs- und Landeshaupt¬
stadt sind nach Nagold zum Besuch der Ausstellung gekommen,
Omnibus auf Omnibus und Lastwagen dicht mit Menschen
besetzt , rollten über die Aussiellungszeit Nagold zu , ein Extra¬
zug aus Stuttgart brachte von dort zahlreiche Besucher , Schlan¬
gen von Personenautos standen oft vor den Ausstellungsge¬
bäuden und in den Straßen der Stadt . Sie kamen überall
her . nicht bloß aus Württemberg , sehr viele aus dem badischen
Nachbarland, aus Bayern , von der Pfalz , vom Rhein und
von der Saar . Die Eisenbahn brachte immer wieder neue
Besucher. Aber auch die Bevölkerung des Bezirks und der
Nachbarbezirke hat sich in einer Uberrasckend großen Besucher¬
zahl eingefunden , um die Ausstellung, deren guter Ruf über¬
allhin drang, zu sehen.

Mit Bewunderung sprachen sich Sachverständigeund
führende Persönlichkeitenüber die Ausstellung aus , über die
Gediegenheit und Reichhaltigkeit derselben , auch über den Mut
des Vereins in wirtschaftlich so schwerer Zeit eine Ausstellung
i« diesem großen Ausmaß zu wagen. S roße Anerkennung fand
der Gewerbefleiß in Stadt und Bezirk und die Gediegenheit
der Arbeiten, die hier gezeigt wurden. Besonders hat die
Möbelbranche des Bezirks Nagold ihren ohnehin guten
Ruf durch die Ausstellung weiter gefestigt. Er wurde
hinausgetragen in alle Richtungen des deutschen Vaterlandes
und der Lohn wird sicher nicht ausbleiben.

Der Erfolg der Ausstellung ist schon darin ein außerordent¬
lich großer und nicht hoch genug zu schätzender. Er kommt
aber auch in greifbarer Gestalt darin zum Ausdruck, daß
nach unserer Orientierung etwa 80 Prozent der Aussteller
mehr oder weniger große oder kleinere Verkäufe getätigt
haben. Besonders ist dies bei der Möbelbranche der Fall,
deren Aussteller einzelne Zimmer, aber auch mehrere, 6 , 9,
10 oder l i Zimmer verkaufen konnten. Darüber hinaus
schweben noch Verkaufsverhandlungen , sind neue Beziehungen
angeknüpst , neue Interessenten gesunden , neue Absatzgebiete
« schloffen worden. Es handelt sich sür die Aussteller nun
da .um, die hier gebotenen Möglichkeiten für die weitere Zu¬
kunft auszunützen, dann kann die Ausstellung noch für man»
chen zum Segen werden. Auch gab sie Fingerzeigeund Anregung
für das Handwerk und Gewerbe in reichem Maße , für alle
die, die mit offenenen Augen durch die verschiedenen Aus¬
stellungsräume gingen.

Nach dem Urteil erfahrener Aussteller war die
Ausstellung eine gute Reklame. Ein Aussteller
sagte uns , daß der Erfolg der Ausstellung besser war , als er
erwartet hatte, ein anderer versicherte uns , für ihn habe sich
bis jetzt jede Ausstellung gelohnt, ein anderer versichert : ich
komme mit den Unkosten heraus , meine Auslagen sind ge¬
deckt. Andere Aussteller haben natürlich auch mehr erwartet.
Aber von Nichtausstsllern konnte man verschiedentlich

Die Schwarzwälder , die den Ausstellungs-Sonderzug
einholten:

I . Götz , Lisel Kugel, Paul Seeger, Anna Hetzer und Gustav Walz,
sämtliche aus Nagold.

hören, daß sie es bedauern, nicht ausgestellt zu haben. Wenn
sie es gewußt hött-n . . . Don den Ausstellern haben unseres
Erachtens, besonders in der Möbelbranche, diejenigen am besten
abgeschnitten , die gediegene Z mmer aus ihren sonstigen Liefe¬
rungen herausgenommen haben. Man kann sich des Ge¬
dankens nicht erwehren, daß diejenigen Meister, die ihr bestes
Können durch Spitzenleistungen zeigten , wohl große Aner¬
kennung damit gefunden haben, die gewiß Freude und Ge¬
nugtuung erzeugt, daß sie aber im Verkauf zu kurz gekom¬
men sind. Den Luxus teurer Zimmer können sich eben ver¬
hältnismäßig nur wenige Zeitgenossen leisten.

Jedenfalls aber verdienen die Aussteller alles Lob für den
Optimismus , den sie durch die Beteiligung an der immerhin
in den jetzigen Zeiten gewagten Ausstellung gezeigt haben.
Alle Anerkerkennung und Hochachtung aber für die durchaus
gediegenen , ja hervorragenden Leistungen , die sie vielfach voll¬
bracht haben.

Die Besucher der Ausstellung — es waren ins¬
gesamt gegen 20 000 — waren erfreut, ja entzückt, über
das , was alles zu sehen war . Ueberoll sah man zufriedene
Gesichter. Manche Wünsche wurden bei ihnen durch die Aus¬
stellung geweckt und manche Anregung zum Kauf gegeben.Die mitgenommenen Eindrücke waren gut und über die Aus¬
stellung hörte man fast nur ein Lob.

Straßenverkehr kloppte vorzüglich und ein ernstlicher Unfall
ist über die ganze Ausstellungszeit erfreulicherweise nicht zu
verzeichnen . Aussteller und Ausstellungsbesucher haben aber
auch manches Stück Geld in die Stadt gebracht , was ihr
indirekt auch zu Gute kommt, denn Wirtschaften und auch
sonstige Geschäfte, besonders in der Nahrungsmittelbranche,
haben manchen Verdienst einheimsen dürfen.

In den sonstigen Geschäften der Stadt, die
sich mit ihren Schoufensterausstellungen auch sehr viel Mühe
gaben, war es über die Zeit der Ausstellung außerordentlich
ruhig . Das ganze Interesse konzentrierte sich eben auf die
Ausstellung selbst und auf Speise und Trank , was nach dem
anstrengenden Besuch der drei Ausstellungsgebäude und bet
dem heißen Wetter begreiflich ist.

Außerordentlich befriedigt über die Ausstellung ist der Ge¬
werbeverein selbst. Er hat das große Wagnis unternommen,
in wirtschaftlich schwerer Zeit, die so vielen Handwerkern
und Gewerbetreibenden den Mut zum Weiterarbeiten nehmen
will, eine großzügige Gewerbeschau zu veranstalten. In seiner
75 jährigen Iubiläumszeit hat der Verein das Glück gehabt,
meist junge, unternehmungslustige, aber auch gereifte und er¬
fahrene Mitglieder in seinem Vorstand und Ausschuß zu sehen,
die das Wagnis der Ausstellung übernahmen , sie vorzüglich
aufzogen und zu einem glänzenden Endergebnis führten.
Vorstand Kapp und die Ausstellungsleitung bestehend aus
den Herren Gewerbeschulrat Beutelspacher, Bildhauer¬
meister Bienz , SchreinermeisterKaupp u . Schreinermeisteru.
Etadtrat Hezer sen . sowie Inspektor Rapp vom Landes¬
gewerbeamt Stuttgart , welch letzterer dem Verein beratend
zur Seite stand , gebührt alle Anerkennung. Ebenso dem
Finanzausschuß, dem Werbeausschuß, dem Bauausschuß, dem
Quartierausschuß und dem Vergnügungsausschuß, sowie der
Lotteriekommission. Konnte letztere auch nicht alle Loskäufer
mit einem Gewinn beglücken — häufig enttäuschte das Wort
„Niete" — so Hot sie doch manchem Käufer Freude bereitet
und vor allem dem Verein Mittel zugeführt.

Die finanzielle Seite der Ausstellung ist jedenfalls
für den Gewerbeoerein glücklich gelöst.

Die Ausstellung ist geschlossen. Sie wurde noch
um einen Tag verlängert und dauerte vom 30 . Juli bis zum
gestrigen 15 . August . Schon am gestrigen Nachmittag sah
man Stück um Stück aus den Aussiellungsgebäuden schaffen
und den fleißigen Ausstellungsbesucher erfaßte fast eine Weh-
mul , als er die ihm liebgewordenen Räume mit den pracht¬
vollen Ausstellungsstücken sich leeren und einen um den an¬
dern Aussteller aus der Ausstellung scheiden sah . Die Aus¬
steller und besonders auch die Ausstellerinnen haben sich
wacker gehalten. Es war keine Kleinigkeit in drückender
Hitze und Enge 14 Tage lang auszuhalten , Auskunft zu
geben und sich Interessenten und Scheininteressenten zu wä>-
men , oder auch manche achtlos an der Koje vorüberziehenzu
sehen, denn es gab eben so vieles , was die Besucher fesselte.

Nicht klein war auch die Mühe des Personals an den
Kassen, das manchen Sturm — vollends als die Vereine
kamen — aushalten mußte. Auch ihm gebührt alle Aner¬
kennung.

Auch die Ausstellungsstad 1 kann mit dem Resultatder Ausstellung zufrieden sein. Sie hat sich mit ihrem rühri¬
gen Stadtvorstand Maier sicher viel Mühe gegeben , dem
Gewerbeverein großes Verständnis für sein Jubiläum und
die Ausstellung selbst entgegengebracht, die Straßen noch tadel-
los hergerichlet und besonders auch durch den vorzüglich orga-
irisierten Derkehrsdienst sich verdient gemacht , denn der ganze

Möge die Ausstellung nun noch im Segen für Handwerk
und Gewerbe nachwirken, möge der Gewerbeverein Nagold
weiter blühen und gedeihen und möge Stadt und Bezirk
Nagold , die die Aufmerksamkeit so weiter Kreise auf sich lenk¬
ten , bei allen Besuchern in guter Erinnemng bleiben und ste
noch manchesmal zum Besuche der Aussteller oder zum Der-
gnügen in unfern schönen Schwarzwald führen!

Wälde OA . Sulz . IS . Aug. (Tödlicher Unfall .) Auf
der Gundelshansener Straße stürzte nachmittags der 19 Jahre
alte Hermann Eberhardt aus Betzweiler mit seinem Motorrad
so unglücklich, daß er seinen schweren Verletzungen heute früh
im Bezirkskrankenhaus erlegen ist.

Heilbronn » 15. Aug . (Verunglückt .) Am Freitag
abend verunglückte auf der Koppelner Chaussee noche bei
Preußisch-Holland in einer Kurve der praktische Arzt Dr.
Göz aus Heilbronn mit seinem Kraftwagen , der gegen einen
Baum prallte . In dem Auto befanden sich seine Schwieger¬
eltern , der Polizeinspektor a . R . Jänisch und Frau , deren
18jährige Enkelin und seine Frau . Alle Insassen wurden
verletzt. Die 78jährige Schwiegermutter des Arztes starb.
Das Befinden von Dr . Göz ist besorgniserregend , da er au¬
ßer Schädelverletzungen schwere Quetschungen erlitten hat.
Der Schwiegervater und Frau Dr . Göz wurden leichter ver¬
letzt . Das 18jährige Mädchen erlitt einen schweren Schenkel¬
bruch.

Geislingen a. St .» 15. Aug . (Verschüttet .) Bei den
Erabarbeiten auf dem Bahnhof wurde ein Arbeiter von
Deggingen durch herab stürzende Gesteinsmassen leicht ver¬
schüttet. Der Verunglückte wurde durch das Sanitätsauto in
das Bezirkskrankenhaus verbracht. Die Verletzungen schei¬
nen nicht schwerer Art zu sein.

Klein -Süßen OA . Geislingen , 15. Aug. (Die neue
Kirche .) Die neuer stellte Kirche wird immer bekannter;
weite Kreise werden auf ihre gediegene, künstlerisch hochwer¬
tige, zweckmäßige Ausführung aufmerksam. So kammr schonim Frühjahr zur Besichtigung die kirchlichen Behörden von
Rheineck in der Schweiz . Diese Woche waren wieder Ver¬
treter einer Kirchenneubaubehörde aus der Schweiz da , u»k
am Sonntag kam eine weitere zwölfgliedrige Kommissi^
ebenfalls aus der Schweiz hierher.

Reutlingen , 15. Aug. (Schwerer Verkehrsun¬
fall .) Am Samstag vormittag wurde in der Tübinger
Straße ein 18 Jahre alter Radfahrer von einem Lastkrast»» agen überfahren und schwer verletzt. Das linke Hinterrad«ing ihm über Schulter und Kopf. Bei dem Verunglückte«handelt es sich um «inen junge « Mas « vo» Betzingen. Er
« litt einen Beckenbruch Md ein« Gehirnerschütterung.

Kirchheim u. T .» 15. Aug. (Betriebsunfall . ) Der
bei der Firma Papierfabrik Scheufelen Oberlenningen be¬
schäftigte Friedrich Zeller aus Owen hatte am Kran ein
schweres Stück hochzuziehen , wobei er die Kurbel nicht mehr
halten konnte. Diese traf ihn so unglücklich in die linke Le¬
bergegend, sodaß er in schwer verletztem Zustand ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte.

Neidlingen OA . Kirchheim, 15 . Aug. (T L d l i ch er U nfa l l.)Am Samstag vormittag war der 67jährige Schultheiß a. D.
Karl Ruoß mit dem Fuhrwerk auf dem Feld , um Futter zu holen.Er wollte das Leitseil in Ordnung bringen und begab sich des¬
halb zwischen die Stränge hinter den Kühen . Diese scheuten und
rannten weiter. Dadurch kam Ruoß unter den Wagen . Es wur¬
den ihm hierbei mehrere Rippen eingedrückt und die Lunge ver¬
letzt. Am Sonntag früh erlag der noch rüstige Mann den schwe¬ren Verletzungen.

Münsingen , 15. Aug . (V o m R e i ch s h e e r . ) Nach einer
I4tägigen Pause wird das Alte Lager bei Auingen auf
dem Truppenübungsplatz Münsingen ab 16. August wieder
belegt sein , an welchem Tage die drei Maschinengewehr-
und die Minenwerferkompagnie des 13. (württ . ) Infante¬
rieregiments aus Ludwigsburg , Stuttgart und Ulm zu
Schießübungen den Uebungsplatz beziehen . Alle Truppen
kommen mit Fußmarsch hierher . Am 20 . August trifft das
übrige 13. Jnf .-Regt . zu Gefechts - und Schießübungen in
Münsingen ein , wo es bis 14 . September verbleibt.

Kirchheim OA . Neresheim , 15. Aug. (Bran d . ) Abends
brach im Wagenhaus des Domänenpächters Josef Schwarz
Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß, trotz sofortigen
Eingreifens der Ortsfeuerwehr das mit vielen Futtervorrä¬
ten angefüllte Gebäude nicht mehr zu retten war . Es
brannte der Dachstuhl vollständig herunter . Mehrere land¬
wirtschaftliche Maschinen gingen in den Flammen zuGrunde.

Haslach OA . Leutkirch , 15 . Aug. (Verunglückt .) Der
verheiratete Oberholzhauer Rudolf Fluhr von hier verun¬
glückte beim Völlerschießen . Als er den vierten Schuß la¬
den wollte, kam eine Stichflamme aus dem Böller und ent¬
zündete das nebenstehende Pulver . Er erlitt erhebliche
Brandwunden im Gesicht und an den Händen , besonders
auch am rechten Auge.

GroMuer in Weilheim (Hohenzollern)
Hechingen , 15 . Aug. In dem benachbarten Dorfe Weilheim

brach am Sonntag früh bei dem Landwirt Josef Wolf Feuer
aus, das sich sehr rasch ausdehnte und zunächst nicht nur da»
Anwesen von Wolf mit Nebengebäuden, sondern auch das an¬
liegende Anwesen von Karl Beck zerstörte . Infolge von Flug-
seuer übertrug sich der Brand aber auch noch auf andere Ge¬
bäude und so wurden noch die Anwesen von Kaspar und Jakob
Beck sowie von Karl Stauß und Johann Walz zerstört . Dadurch
ist ein ganzer Häuserblock vernichtet worden und der Schade»
dürfte 80 000 bis 90 000 RM . betragen. Das Großvieh konnte
gerettet werden , aber vom Kleinvieh kam verschiedenes im Feuer
um . Auch viel Mobiliar ist dem Brande zum Opfer gefallen.
Man vermutet Brandstiftung. Die Versicherung dürfte den ent¬
standenen Schaben entfernt nicht decken . Personen wurden erfreu¬
licherweise nicht verletzt.

Für eine Verlängerung der Wahlzeit der Ortsvs : sicher
über die Zeit politischer Ausnahmezustände

Stuttgart , 15. Aug. In der Württ. Gemeindezeitung veröffent¬
licht Bürgermeister Rath- Lustnau einen Aufsatz, in dem er füreine Verlängerung der Wahlzeit der Ortsvorsteher über die Zeit
politischer Ausnahmezustände eintritt . Nach eingehender Da^
legung der Gründe wird in dem Aufsatz die dringende Forde-
rung an Regierung und Landtag gerichtet , dafür besorgt zu sein,
daß die Ortsvorsteher in ihrer schwierigen Stellung zwischen
Aufsichtsbehörden und Bevölkerung nicht zerrieben , vor allem
aber in der gegenwärtigen Zeit nicht den schweren Gefahreneines Wahlkampfes ausgesetzt werden, also eine Verlängerung
der Wahlperiode derjenigen Ortsvorsteher erfolgt, deren Mahl¬
zeit in der Zeit von jetzt bis 31 . Dezember 1934 abläuft. Die
Ortsvorsteher, so heißt es am Schluß des Aufsatzes , sind sich oabe:
wohl bewußt , daß iu einer solchen Maßnahme eine Verkürzung
von gemerudebürgerlichen Wahlrechten zu erblicken ilt A"
die Zeit erheischt außerordentliche Maßnahmen, wt« ja auch
di« fast völlige Ausschaltung der Parlamente bei der Gesetz¬
gebung eiue viel schwerer wiegende Beeinträchtigungverfassungs¬
mäßiger Volksrechte darstellt als die Hinausschiebung von Wch-
le» von Ortsvorstehern, deren Wahldauer nur durch einfaches
Verwaltungsgesetz geregelt ist. Eine entsprechende Eingabe istan das Staatsministerium und den Landtag abgegangen . Sie
wird auch persönlich beim Innenminister vertreten werden . Da»
Staatsministerium wurde gebeten , die «rfmÄeüiche Sesetzesvor-
lage dem Landtag zuzuleiten»
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Der badische Innenminister Emll Maier gestorben
Karlsruhe . 15. Aug . Der badische Innenminister Emil

Maier ist Sonntag vormittag 10 .30 Uhr nach längerem
Kranksein gestorben.

Der Heimgegangene war am 11 . Augnst 1876 geboren , von
1904 bis 1908 Redakteur in Heidelberg , dann sozialdemokrati¬
scher Parteisekretär und von 1912 ab Stadtrat in Heidelberg.
Der zweiten Kammer der Landstände gehörte er von 1909 bis
1913 an . Er wurde nach der Umwälzung im Jahre 1919 in die
badische Nationalversammlung gewählt . Von da bis zum heuti¬
gen Tage gehörte er dem Landrage u . a . als 1. Vizepräsident an;
bis er am 1 . Juli 1931 an die Spitze des Innenministeriums be¬
rufen wurde.

Rundfunk
Mittwoch, 17. Aug. : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 llbr

Echallvlatten , Nachrichten. Wetter . 15 .30 Uhr Vortrag : Dem An¬
denken Kurt Fabers , 1H Ubr „In der Kinderstunde gibts heut
Märchen"

, 17 Ubr Konzert . 18 . 15 llbr Zeit . 18 .20 Ubr Esperanto-
kurs . 18.45 Ubr Vortrag : „Tee und seine Geschichte"

. 19. 10 llbr
Zeit , Wetter , 19.15 llbr Heiteres aus Oesterreich. 19.45 Ubr
München : Einführung von Dr . H . Scholz in „Lost ian tutte ".
20 Ubr „ Cosi fan tutte "

. 22.20 Ubr Zeit . 22.45 Ubr Nachtmusik.
Donnerstag , 18 . Aus . : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr

Echallvlatten . Nachrichten . Wetter , 15 Ubr Jugendstunde . 16 Ubr
Konzert . 17 llbr Konzert , 18 . 15 llbr Zeit . Wetter . 18 .25 Ubr
Vortrag : Von Sternriesen und Sternzwergen . 18 .50 llbr Vor¬
trag : Was bringt die diesjährige Funkausstellung ? . 19 . 15 llbr
Zeit , 19.30 Ubr Konzert , 20.45 llbr Herr Lamberthiev drei Akte.
22 llbr Sonate iür Violine und Klavier , 22.30 Ubr Zeit.

Buntes Allerlei
Deu Ehemann mit einem Ochsen heimgeholt

Zn einem kleinen Ort in der nächsten Nähe der Salzach¬
stadt Laufen in Oberbayern , so wird in den „MUnchn . N.
Nachr .

" berichtet, lebt ein braver Bauersmann , der nur einen
großen Fehler hat : Er bleibt des öfteren länger im Wirts-
Haus sitzen, als das seiner gestrengen Gattin lieb ist . Schon
mehr als einmal kam es darüber zwischen den Eheleuten zu
ernsthaftem Zwist . Vor kurzem ereignete es sich nun wieder
einmal , daß d ;r trinkfeste Gatte noch lange nach der geneh¬
migten Zeit nichtsahnend an seinem Stammtisch saß . Schon
zweimal war die Ehegesponsin erschienen, um ihn mit ernst¬
haftem Wort auf das Verwerfliche seines Tuns und auf die
späte Stunde aufmerksam zu machen : Plötzlich hörte man im
Housgang der Wirtschaft merkwürdig klingendes Gepolter,
aus ging die Tür , und heran trat die zürnende Hüterin des
Herds — aber nicht allein : 2hr folgte , fix und fertig geschirrt,
ein Ochse, eine schwere Kette hinter sich herziehend . Und
diese Kette legte die Gute dem Eheherrn um den Hals (sein
Widerstreben nützte ihm nichts ) , ein kräftiges Hü , hott ! er-
tönte , und unter dem homerischen Gelächter der Zechgenossen
wurde der also Vergewaltigte jählings ins Freie und nach
Hause befördert.

^
Dr . Seipels Testament

Er starb vollkommen vermögenslos
Es paßt durchaus zu dem Bild , das man sich von dem öster¬

reichischen Kanzler Dr . Seipel gemacht hat , daß er vollkommen
vermögenslos gestorben ist. Der gesamte Besitz des Bundeskanz-

! lers war eine ziemlich bedeutende kirchliche, wirtschaftliche und
j politische Bibliothek . Dr . Seipel bat mit Ausnahme weniger

Werke die gesamte Bibliothek dem Kloster vom Heiligen Herzen
i Jesu vermacht. Geld oder Eeldeswert besaß der Kanzler nicht,
j Es wurden in seinem Besitze ganze 250 Schilling , wahrscheinlich
! ein Rest seines letzten Gehalts , und eine goldene Uhr gefunden.
! Das war das einzige Wertobjekt , das Dr . Seipel besessen hat.

Nicht einmal die Möbelstücke in seiner Wohnung waren sein
! Eigentum . Er hat stets den größten Teil seiner Bezüge ver-
! schenkt. Ein Teil semes Gehalts ging direkt an einzelne Vereine
> und Stiftungen.

Die Kriminalität im Heere
Während die Kriminalität in Deutschland ein erschreckendes

. Ausmaß angenommen hat , beweist die Kriminalstatistik in der
Reichswehr, daß die Zahl der Verurteilungen sich in einer auf¬
fallend absteigenden Linie befindet. Während im Jahre 1923
noch 3530 Reichswehrangehörige , d . h . 3,53 v. H . der Iststärke,verurteilt werden mußten , waren es 1924 nur noch 2586 oder
2,95 v. H . Diese Zahlen haben sich seit 1925 immer mehr ver¬
ringert , im Jahre 1930 betrug die Zahl der Verurteilten nur
noch 910 oder 0.91 v . H . der Iststärke. Da die Kriminalität im
Vorkriegsheer im Jahre 1911 1,86 o . H ., im Jahre 1912 1,8b
v . H . und im Jahre 1913 1 .43 v . H . betrug , ist demnach di«
Prozentzahl seit 1926 (1,35 v. H .) unter die Vorkriegszeit ge¬
sunken , während sie bis 1924 nicht unerheblich darüber lag . Inden Jahren 1929 (1,08 y. H . und 1930 ( 0 .91 o H . ) ist der
Unterschied sogar recht erheblich . Die Gesamtzahl der Verurtei¬
lungen wegen militärischer Straftaten , die 1923 noch 2797 betrug,
ist auf 584 im Jahre 1930 gesunken , die Verurteilungen wegenbürgerlicher Straftaten gingen in den gleichen Jahren von 1152
auf 541 zurück. Diese kurze Uebersicht redet eine eindringlich«
Sprache. Sie beweist den Wert der Erziehung der deutschen Ä-
gend im Heere besser als viele Aufsätze vermöchten. Bei der For-

- derung Deutschlands nach Gleichberechtigung in der Wehrfrag«
sollte nicht zuletzt dieser Umstand Beachtfung finden . Deutschlandkann erst wieder hochkommen und sich den ihm gebührenden Platzan der Sonne erringen , wenn seine Jugend in der Schul« der
allgemeinen Wehrpflicht erzogen wird.
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kalt sicK bei 8est ?,rk in

Lücbern , 8cbrilisn, Papier - u . Zcbreib-
waren . Zebreibmasebinen , lVsusikalien
bestens empfohlen.

Humor
E i n M a nn aus Schottland wollte in London Werbe¬gedanken für sein Kino sammeln . In einer Seitenstraße ent¬deckte er an einem Kino dieses Plakat : „Personen über 80 Jährehaben freien Eintritt !" Ohne sich weiter aufzuhalten , fuhr ernach Hause und ließ über der Kasse seines Kinos ein Schild an¬bringen : „Personen über 80 Jahre in Begleitung ihrer Elternhaben freien Eintritt !"

Letzte Nachrichten
j Einigung zwischen Großbritannien und Kanada
l Ottawa , 15 . August . Die grundsätzlichen Bestimmungen
z des Abkommens zwischen dem Vereinigten Königreich und

Kanada sind, wie von amtlicher Seite verlautet , von den
Abordnungen beider Länder angenommen worden und bedür¬
fen nur noch der endgültigen Redaktion . Auch das Abkom¬
men zwischen dem Vereinigten Königreich und der slldasri-
ranischen Union wird in Bälde unterzeichnungsreif sein.

MecklenburgischePolizei darf politische Abzeichen tragen
Schwerin , 15 . August. Die Mecklenburg -Schweriner

Staatsregierung hat den Beamten der Landespolizei das
Tragen politischer Abzeichen außerhalb des Dienstes wieder
gestattet.

Feuer durch Blitzschlag bei Thyssen.
Mnhlheim , 15 . Aug . Wähend des gestern über Mühl¬

heim niedergegangenen Gewitters s e tz t e plötzlich ein Blitz
das .Dachdes ThyssenschenRöhrenwerkes in Brandl
Das Feuer fand in dem aus Holz mit Teerpappe bedeckten
Dach reiche Nahrung und in kurzer Zeit schlugen die Flammen
hoch empor . Der Werksfeuerwehr und der städtischen Feuer-
wehr gelang es , nach angestrengter Tätigkeit den Brand auf
seinen Herd zu beschränken . Das Dach in seiner Länge von
70 Metern ist dem Brande zum Opfer gefallen. Der Scha¬
den ist nicht beträchtlich.

Streikdrohung in der nordenglischen Textilindustrie.
London , 15 . Aug . Der Zentralausschuß des Verbandes

der Arbeiter der Textilindustrie in den nördlichen Grasschasten
hat heute nachmittag in Blackburn beschlossen , die dem Ver¬
bände angeschlossenen Weber aufzufordern , bis am 27 . Aug.
die Arbeit niederzulegen , wenn sich die Lage bis spätestens
zum 20 . Aug . nicht geändert hat . In diesem Falle würden
250 000 Arbeiter der Textilindustrie feiern . Die Baumwoll¬
industrie wird von diesem Beschsuß nicht berührt.

Gestorben
Calw : Mine Stand , geb . Richter, 54 I . a . Ottenbronn : Bar¬

bara Rathfelder , Witwe, geb . Wurster, 60 I . a . Herrenberg : Otto
Singer , Pfarrer i . R ., 60 I . a.

^ Wetter Kr Mittwoch
VDa der östliche Hochdruck sortbesteht , ist für Mittwoch im-'mer noch vielfach heiteres , jedoch zu versinze ' tsn Gewitter¬

störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker'schen Bnchdruckerei , Aktenstehk.
verantwortlich für die Echrtftleitung : L. Lau ».

Straßensperre!
Die Staatsstraße Nr . 163 , Ealw — Nagold, ist

im Etter Wildberg wegen Bauarbeiteu in der Zeit
vom Dienstag , den 16 . August bis Mittwoch , den 31.
August je einschließlichfür den gesamten Verkehr gesperrt.

Umleitung: Ueber Sulz und Oberjettingen.
Nagold ^ lg . August 1932.
Ealw

Oberamt : Straßen - und Wasserbauamt:
Baitinger . Teiger.

Walstbornsaal Lsrllsrd
krei1a § , sten 19 . /luZust 1932, adensts 8 .30 vkr

kil Ä« MIM
OroLes 5ommerke8i mit verbunstenem Lunten

, Ebenst erster ZtuttZarter Künstler
AnsaZe unst keitunZ lValter kberkarst

Alitvirkenste : klseKIenka , stie beliebte
Operetten- u . ZtimmunZssoubrette
Alaria Lirn bäum, stie sturcti
sten punstkunk bekannte Altistin,
Larl Paul kau, ster erkolZ-
reictie Lassbariton von sten 8tutt-
Zsrter OpernZastspielen
kalter Lberkarst, ster be¬
kannte Vortragskumorist

Alusikaiiscke beitunZ : Kapellmeister krick Leck.
Auserlesenes Programm ! Oeberrascliungen unst

Konkurrenten aller Art.
u . a . „ vickterscklackt "

„ VasPublikumsticktet"
Vorverkauf Alk . I . — in Lerneck im lValstkornsaal

sowie an ster -lbenstkasse Alk . 1 . 20.
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I -oasrkieis äloser
Leitung kur Uns
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Inserieren.

Abbitte.
Ick vnterreicknete nekme

kiemit alle von mir verbrei¬
teten beleistißensten / iuLer-

! unZenüber Okristine Lite ! ,
! ivoknkakt in Alartinsmoos,
! als umvakr, reumütiZrurück

kUsadetb Ottmar , Zeb.
kinkbeiner , TvverenderZ.

ällensteig.

empkieklt j
»einnicti Müliei'

klssclmerei unck InstsIIs- j
lions -QesckÄi. s

Zwei stärkere

Läufer-
Schweine

sucht z« kaufen
Wer sagt die Geschäftsstelle

des Blattes.

^ LrinZekeute von 2 llkr ab

LinmackAiirlrsll
scnvie

Ob8t u. 06MÜ8S

krüMm8!k8ied
bei öeäark in

orueLLrdeilkii
aller ^ rt an clie vorrü^licb ein-
Aericktele und cleskalb leistunZs-
sZbiZe

krau Keck.

LammvrMsvr
Mahru « , stattlich geprüfter Des¬
infektor ist in Alteusteig und
Umgegendund vertilgt Wauzen,
Schwabe « , Ratte « , MS « se
« « d aller Art Ungeziefer

nach « enestem Verfahre « .
Schriftliche Garantie auf ein
Jahr . Offerte erbeten an die
Geschäftsstelle des Blattes.

V. Kiktzernd« ßilMi'liellkk'ki
L . LrM . zilsurlsiil
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